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Vorgangsmappe für die Drucksache 19/9040

"Änderungsantrag zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen

Wassergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften hier: Tiefengrundwasser bewahren (Drs.

19/8947)"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 19/9040 vom 27.11.2025

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 19/9225 des UV vom 04.12.2025

3. Beschluss des Plenums 19/9362 vom 10.12.2025
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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Patrick Friedl, Christian 
Hierneis, Laura Weber, Ludwig Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena 
Osgyan, Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht und Fraktion (BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen Wasser-
gesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Tiefengrundwasser bewahren 
(Drs. 19/8947) 

Der Landtag wolle beschließen: 

§ 1 wird wie folgt geändert: 

1. Nach Nr. 5 wird folgende Nr. 6 eingefügt:  

„6. Nach Art. 29 wird folgender Art. 29a eingefügt: 

„Art. 29a 

Tiefengrundwasser 

„1Unter Tiefengrundwasser wird hier Grundwasser aus dem zweiten Grund-
wasserstockwerk oder tieferen Grundwasserstockwerken verstanden, dessen 
Regenerationszeit mindestens 50 Jahre beträgt. 2Näheres wird durch eine Ver-
ordnung geregelt. 3Neue Anträge, die sich auf eine Genehmigung der Nutzung 
von Tiefengrundwasser beziehen, dürfen ab dem 1. Januar 2026, bei entspre-
chender Erfordernis, nur noch für die öffentliche Wasserversorgung und in Son-
derfällen für balneologische und geothermische Nutzungen oder bei europäi-
schen Vorgaben für geschützte geografische Angaben von Produkten geneh-
migt werden. 4Dabei ist eine Erneuerung der Genehmigung bisheriger Tiefen-
grundwassernutzungen unter Berücksichtigung der entsprechenden Grundwas-
serneubildungsraten gestattet. 5Die Nutzung von Tiefengrundwasser soll durch 
die Sanierung oberflächennahen Grundwassers zurückgedrängt werden. 6Da-
bei soll insbesondere die ökologische Landwirtschaft herangezogen werden.““ 

2. Die bisherigen Nrn. 6 bis 37 werden die Nrn. 7 bis 38. 

 

 

Begründung: 

Tiefengrundwasser ist unser wertvollster Trinkwasserschatz für die kommenden Gene-
rationen. Die Verwendung von Tiefengrundwasser, das zu Trinkwasserzwecken nutz-
bar ist, muss deshalb strikt reglementiert werden. Neue Genehmigungen sollen deshalb 
nur noch bei besonderem Bedarf ausgesprochen werden, wenn andere zumutbare Al-
ternativen nicht bestehen. Neue Genehmigungen für gewerbliche Nutzung dürfen nur 
zur Verlängerung bestehender Nutzungen erfolgen. Dabei sollte geprüft werden, ob und 
in welchem Zeitraum die Tiefenwassernutzung durch eine Nutzung von oberflächenna-
hem Grundwasser ersetzt werden kann. Der Sondersituation von Lebensmitteln mit ge-
schützter geografischer Herkunft, die explizit Tiefenwasser brauchen, wird Rechnung 
getragen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

1. Gesetzentwurf der Staatsregierung 

Drs. 19/8947 

zur Änderung des Bayerischen Wassergesetzes und weiterer Rechtsvor-
schriften 

2. Änderungsantrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 

Drs. 19/9030 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen Was-
sergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Kommunen besser beim Hochwasserschutz an Freistaat-Gewässern 
entlasten! 
(Drs. 19/8947) 

3. Änderungsantrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 

Drs. 19/9031 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen Was-
sergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Kommunen bei Hochwasserschutz an Gewässern dritter Ordnung ent-
lasten 
(Drs. 19/8947) 

4. Änderungsantrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 

Drs. 19/9032 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen Was-
sergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Gerechtigkeit beim Wassercent - Ausnahmen zurückfahren! 
(Drs. 19/8947) 

5. Änderungsantrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 

Drs. 19/9033 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen Was-
sergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
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hier: Wasserzähler verpflichtend einführen! 
(Drs. 19/8947) 

6. Änderungsantrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 

Drs. 19/9034 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen Was-
sergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Tiefengrundwasser besonders schützen! 
(Drs. 19/8947) 

7. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/9038 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen Was-
sergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Grundwasserschutz im überragenden öffentlichen Interesse 
(Drs. 19/8947) 

8. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/9039 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen Was-
sergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Schwammlandschaften statt Entwässerung - ein neuer Umgang mit 
Drainagen 
(Drs. 19/8947) 

9. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/9040 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen Was-
sergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Tiefengrundwasser bewahren 
(Drs. 19/8947) 

10. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/9041 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen Was-
sergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Trinkwasser schützen, Wasserschutzgebiete erleichtern 
(Drs. 19/8947) 

11. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/9042 
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zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen Was-
sergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Schnee von gestern - Ressourcen schützen statt Pisten beschneien 
(Drs. 19/8947) 

12. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/9043 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen Was-
sergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Verpflichtung zur Regenwasserrückhaltung bei staatlichen Bauvorha-
ben 
(Drs. 19/8947) 

13. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/9044 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen Was-
sergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Kein Freibrief beim Wassercent - kostenlose Grundwasserentnahme 
beschränken 
(Drs. 19/8947) 

14. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/9045 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen Was-
sergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Echte Digitalisierung statt PDF-Scans - Wasserentnahmen digital erfas-
sen 
(Drs. 19/8947) 

15. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/9046 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen Was-
sergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Nutzungskonflikte vermeiden - keine neuen Kompetenzen für Wasser- 
und Bodenverbände auf Kosten der Wasserversorger 
(Drs. 19/8947) 

16. Änderungsantrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes, Chris-
tin Gmelch und Fraktion (AfD) 

Drs. 19/9093 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen Was-
sergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
(Drs. 19/8947) 
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17. Änderungsantrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 

Drs. 19/9102 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen Was-
sergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Öffentliche Wasserversorgung sicherstellen - keine Zusatzprivilegien 
für Unternehmen schaffen! 
(Drs. 19/8947) 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter zu 1: Alexander Flierl 
Berichterstatterin zu 2-6, 17: Anna Rasehorn 
Berichterstatter zu 7-15: Patrick Friedl 
Berichterstatter zu 16: Gerd Mannes 
Mitberichterstatter zu 1: Patrick Friedl 
Mitberichterstatter zu 2-17: Alexander Flierl 

II. Bericht: 

1. Der Gesetzentwurf wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbraucher-
schutz federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Fi-
nanzfragen hat den Gesetzentwurf mitberaten. 
Der Ausschuss für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 
hat den Gesetzentwurf endberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Gesetzentwurf und die Änderungsan-
träge Drs. 19/9030, Drs. 19/9031, Drs. 19/9032, Drs. 19/9033, Drs. 19/9034, 
Drs. 19/9038, Drs. 19/9039, Drs. 19/9040, Drs. 19/9041, Drs. 19/9042, Drs. 
19/9043, Drs. 19/9044, Drs. 19/9045, Drs. 19/9046, Drs. 19/9093 und Drs. 
19/9102 in seiner 31. Sitzung am 2. Dezember 2025 beraten. 
 
Hinsichtlich des Gesetzentwurfes hat der Ausschuss mit folgendem Stim-
mergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 
 
Hinsichtlich der Änderungsanträge Drs. 19/9030, 19/9031, 19/9032, 
19/9033, 19/9034, 19/9038, 19/9039, 19/9040, 19/9041, 19/9042, 19/9043, 
19/9044, 19/9045, 19/9046 und 19/9102 hat der Ausschuss mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 19/9093 hat der Ausschuss mit fol-
gendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
FREIE WÄHLER: Ablehnung 
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 AfD: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Gesetzentwurf 
und die Änderungsanträge Drs. 19/9030, Drs. 19/9031, Drs. 19/9032, Drs. 
19/9033, Drs. 19/9034, Drs. 19/9038, Drs. 19/9039, Drs. 19/9040, Drs. 
19/9041, Drs. 19/9042, Drs. 19/9043, Drs. 19/9044, Drs. 19/9045, Drs. 
19/9046, Drs. 19/9093 und Drs. 19/9102 in seiner 80. Sitzung am  
3. Dezember 2025 mitberaten. 
 
Hinsichtlich des Gesetzentwurfes hat der Ausschuss mit folgendem Stim-
mergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 
 
Hinsichtlich der Änderungsanträge Drs. 19/9030, 19/9031, 19/9032, 
19/9033, 19/9034, 19/9038, 19/9039, 19/9040, 19/9041, 19/9042, 19/9043, 
19/9044, 19/9045, 19/9046 und 19/9102 hat der Ausschuss mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 19/9093 hat der Ausschuss mit fol-
gendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 
hat den Gesetzentwurf und die Änderungsanträge Drs. 19/9030, Drs. 
19/9031, Drs. 19/9032, Drs. 19/9033, Drs. 19/9034, Drs. 19/9038, Drs. 
19/9039, Drs. 19/9040, Drs. 19/9041, Drs. 19/9042, Drs. 19/9043, Drs. 
19/9044, Drs. 19/9045, Drs. 19/9046, Drs. 19/9093 und Drs. 19/9102 in sei-
ner 36. Sitzung am 4. Dezember 2025 endberaten. 
 
Hinsichtlich des Gesetzentwurfes hat der Ausschussmit folgendem Stim-
mergebnis: 

 CSU: Zustimmung 
FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 

Z u s t im m u n g  empfohlen, mit der Maßgabe, dass 
 

1. die Platzhalter in § 1 Nr. 34 in Art. 100 wie folgt befüllt werden:  

a) in den Platzhalter von Abs. 1 Satz 1 wird der „31. Dezember 2025“ 
eingesetzt,  
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b) in den Platzhalter von Abs. 3 Satz 1 wird der „31. Dezember 2026“ 
eingesetzt, 

c) in den Platzhalter von Abs. 4 wird der „31. Dezember 2025“ einge-
setzt, 

d) in die Platzhalter von Abs. 5 Satz 1 und 2 wird jeweils der „31. Dezem-
ber 2025“ eingesetzt, 

e) in den Platzhalter von Abs. 6 wird der „1. Januar 2026“ eingesetzt, 

f) in den ersten Platzhalter von Abs. 7 Satz 1 wird der „1. Januar 2026“ 
und in den zweiten Platzhalter von Abs. 7 Satz 1 der „31. Dezember 
2027“ eingesetzt,  

g) in den Platzhalter von Abs. 8 Satz 1 wird der „31. Dezember 2027“ 
eingesetzt 

und dass 

2. in den Platzhalter von § 5 Abs. 1 der „1. Januar 2026“ und in den Platzhalter 
von § 5 Abs. 2 Satzteil vor Nr. 1 der „31. Dezember 2025“ eingesetzt wer-
den.   

 
Hinsichtlich der Änderungsanträge Drs. 19/9030, 19/9031, 19/9032, 19/9033, 
19/9034, 19/9038, 19/9039, 19/9040, 19/9041, 19/9042, 19/9043, 19/9044, 
19/9045, 19/9046 und 19/9102 hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergeb-
nis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 19/9093 hat der Ausschuss mit folgen-
dem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Alexander Flierl 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

1. Änderungsantrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u. a. und Fraktion (SPD) 

Drs. 19/9030, 19/9225 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen 
Wassergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Kommunen besser beim Hochwasserschutz an Freistaat-Gewässern 

entlasten! 
(Drs. 19/8947) 

A b l e h n u n g  

2. Änderungsantrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u. a. und Fraktion (SPD) 

Drs. 19/9031, 19/9225 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen 
Wassergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Kommunen bei Hochwasserschutz an Gewässern dritter Ordnung ent-

lasten 
(Drs. 19/8947) 

A b l e h n u n g  

3. Änderungsantrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u. a. und Fraktion (SPD) 

Drs. 19/9032, 19/9225 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen 
Wassergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Gerechtigkeit beim Wassercent – Ausnahmen zurückfahren! 
(Drs. 19/8947) 

A b l e h n u n g  
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4. Änderungsantrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u. a. und Fraktion (SPD) 

Drs. 19/9033, 19/9225 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen 
Wassergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Wasserzähler verpflichtend einführen! 
(Drs. 19/8947) 

A b l e h n u n g  

5. Änderungsantrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u. a. und Fraktion (SPD) 

Drs. 19/9034, 19/9225 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen 
Wassergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Tiefengrundwasser besonders schützen! 
(Drs. 19/8947) 

A b l e h n u n g  

6. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u. a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/9038, 19/9225 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen 
Wassergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Grundwasserschutz im überragenden öffentlichen Interesse 
(Drs. 19/8947) 

A b l e h n u n g  

7. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u. a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/9039, 19/9225 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen 
Wassergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Schwammlandschaften statt Entwässerung – ein neuer Umgang mit 

Drainagen 
(Drs. 19/8947) 

A b l e h n u n g  
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8. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u. a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/9040, 19/9225 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen 
Wassergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Tiefengrundwasser bewahren 
(Drs. 19/8947) 

A b l e h n u n g  

9. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u. a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/9041, 19/9225 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen 
Wassergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Trinkwasser schützen, Wasserschutzgebiete erleichtern 
(Drs. 19/8947) 

A b l e h n u n g  

10. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u. a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/9042, 19/9225 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen 
Wassergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Schnee von gestern – Ressourcen schützen statt Pisten beschneien 
(Drs. 19/8947) 

A b l e h n u n g  

11. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u. a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/9043, 19/9225 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen 
Wassergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Verpflichtung zur Regenwasserrückhaltung bei staatlichen Bauvorha-

ben 
(Drs. 19/8947) 

A b l e h n u n g  
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12. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u. a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/9044, 19/9225 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen 
Wassergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Kein Freibrief beim Wassercent – kostenlose Grundwasserentnahme 

beschränken 
(Drs. 19/8947) 

A b l e h n u n g  

13. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u. a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/9045, 19/9225 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen 
Wassergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Echte Digitalisierung statt PDF-Scans – Wasserentnahmen digital erfas-

sen 
(Drs. 19/8947) 

A b l e h n u n g  

14. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u. a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/9046, 19/9225 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen 
Wassergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Nutzungskonflikte vermeiden – keine neuen Kompetenzen für Wasser- 

und Bodenverbände auf Kosten der Wasserversorger 
(Drs. 19/8947) 

A b l e h n u n g  

15. Änderungsantrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 

Drs. 19/9093, 19/9225 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen 
Wassergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
(Drs. 19/8947) 

A b l e h n u n g  
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16. Änderungsantrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u. a. und Fraktion (SPD) 

Drs. 19/9102, 19/9225 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen 
Wassergesetzes und weiterer Rechtsvorschriften 
hier: Öffentliche Wasserversorgung sicherstellen – keine Zusatzprivilegien 

für Unternehmen schaffen! 
(Drs. 19/8947) 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 
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